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kehrswasserbau	 und	Hochbau,	welche	 z.	B.	 in	der	Geometrie	 oder	 im	 räumlichen	Bezug	 ersichtlich	
sind	(Kaden	et	al.	2017),	 lassen	sich	durch	eine	Prinzip-Darstellung	des	Verkehrswasserbaus	hervor-




und	 Boden	 eine	 untergeordnete	Rolle.	 Im	 Gegensatz	 zum	Hochbau	 ist	 der	 Verkehrswasserbau	mit	


















die	WSV	 sozusagen	mit	 sich	 selbst	 interagiert.	Es	 entstehen	dabei	 unterschiedliche	 Zuständigkeits-	
und	Verantwortungsbereiche,	um	die	Aufgaben	der	zahlreichen	Rollen	zu	bewältigen.	Während	der	
Planungs-	und	Bauphase	 herrscht	durch	die	verschiedenen	Vergabeprozesse	 eine	 intensive	Zusam-
menarbeit	mit	externen	Beteiligten.	Diese	Phasen	sind	nur	ein	Teil	des	Aufgabenspektrums	der	WSV	






















vanten	 Informationen	unterstützt.	 Im	weiteren	Sinne	 ist	BIM	eine	Methode,	die	einem	Geschäftsbe-
reich	 hilft,	 ein	 Informationsmanagement	 aufzustellen	 (Entwurf	DIN	 EN	 ISO	 19650-1:2018-04).	 Ein	
Bauwerk	durchläuft	 im	Lebenszyklus	viele	Phasen	 (Planen,	Bauen,	Betreiben	und	Rückbau).	 In	den	
Lebensphasen	wird	ein	ständiger	Austausch	von	 Informationen	 in	Form	von	Vereinbarungen,	Zeich-
nungen,	Dokumenten	oder	Daten	zwischen	verschiedenen	Akteuren	benötigt.	BIM	unterstützt	hier	die	
fehleranfälligen	Aufgaben,	bei	denen	z.	B.	 falsch	verstandene	Begriffe	oder	 fehlerhafte	 Interpretation	
auftreten.	 Durch	 die	 Standardisierung	 sowohl	 in	Umgangskonventionen	 (Prozesse	 und	 Rollen)	 als	
auch	 in	auszutauschenden	Daten	(Austauschanforderungen)	kann	die	Kommunikation	 in	der	Zusam-



















tionsmodells	 (Interaktionsstruktur;	 en:	 interaction	 framework)	 entsprechend	 der	 Richtlinie	 IDM-
Part	ʹ	modelliert	(Entwurf	DIN	EN	ISO	29481-2:2016-08).		
Ein	IDM	für	einen	bestimmten	Geschäftsbereich	oder	Prozess	trägt	im	Wesentlichen	dazu	bei,	den	ma-








lem	 die	 Vernetzbarkeit	 der	 vorhandenen	 Systeme	 im	 eigenen	 Geschäftsbereich.	 In	 dem	 vorhin	 er-
wähnten	 IDM-Projekt	werden	 die	 Austauschanforderungen	 nicht	 nach	 dem	 Kriterium	 des	 Vorhan-
denseins	von	Datenstandards	vorsortiert,	wie	z.	B.	nach	 IFC	beschreibbaren	Bauteilen,	sondern	ent-























Rolle A Rolle B








































man	von	 einem	Prozessstandard	 ausgehen,	der	den	verlässlichen	Austausch	von	 Informationen	 ge-
währleisten	kann.			
Wenn	es	um	Daten	geht,	muss	das	Infrastrukturmanagement,	 langfristig	gesehen,	 im	Laufe	der	Fort-








CEDR	 ermöglichen,	 ein	herstellerunabhängiges	 Informationssystem	 zu	 implementieren,	das	 für	den	
gesamten	Lebenszyklus	von	 Straßen	 einsetzbar	 ist,	verschiedene	bestehende	und	 zukünftige	offene	
Datenstandards	 berücksichtigt	 und	 einen	 hybriden	Ansatz	 der	Verknüpfung	 semantisch	 umfangrei-
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